
Kurz berichtet 

Beschlüsse aus der Sitzung des Gemeinderats vom 21. Februar 
2022  
 
(AS) Der Gemeinderat hat in der Gemeinderatssitzung am Montag, 21. Februar 
folgende Beschlüsse gefasst: 
 
 Der Gemeinderat hat mit 17 Ja-Stimmen, zwei Enthaltungen und zwei 

Gegenstimmen den Haushaltsplan 2022 der Stadt Wernau und die 
Haushaltsatzung 2022 beschlossen. 
 

 Der Gemeinderat hat in der Gemeinderatssitzung am 21.02.2022 einstimmig die 
folgenden Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe als Satzungen beschlossen: 

- Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb Wernauer Bäder, 

- Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb Stadtwerke Wernau, 

- Wirtschaftsplan 2022 für den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung. 

 Der Gemeinderat hat einstimmig die vorgeschlagene Vorgehensweise der 
Verwaltung zur Fortführung der Investitionsmaßnahmen in der außerschulischen 
Betreuung an der Teckschule und an der Schlossgartenschule im Katzenstein 
beschlossen. 
 

 Der Gemeinderat hat folgende Beschlüsse über Anträge zum Haushalt 2022 
gefasst: 

1. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass die Verwaltung die 
Einrichtung eines Friedwaldes in Wernau prüft und im nächsten Halbjahr 
als Tagesordnungspunkt auf eine Gemeinderatssitzung nimmt. 
 

2. Der Gemeinderat hat mit 17 Ja-Stimmen und vier Gegenstimmen 
beschlossen, dass die Verwaltung die Umrüstung einer der Bolzplätze 
Bergfeld oder Brühlstraße zu einem Kunstrasenplatz prüft und die 
Kosten auch für eine umweltfreundliche Alternative ermittelt. Das Thema 
wird im nächsten Halbjahr als Tagesordnungspunkt auf eine 
Gemeinderatssitzung genommen. 
 

3. Der Gemeinderat hat einstimmig zugestimmt, dass die Verwaltung bis zur 
Sommerpause eine aktuelle Kindergarten Gesamtbedarfsplanung erarbeitet, 
die Klarheit über die perspektivische Kindergartensituation in den 
nächsten Jahren bietet. Auf Grund dessen soll in einer 
Gemeinderatssitzung über einen etwaigen zweiten Naturkindergarten 
entschieden werden. 
 



4. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass sich die Fraktionen über 
ein denkbares Wettbewerbsverfahren für eine städtebauliche 
Überplanung der Fläche Friedrichstraße 25/25a Gedanken macht. 
Zunächst muss jedoch für die Bewohner dieser Gebäude Ersatzwohnraum 
geschaffen werden. Die Verwaltung wird sich über die Zahl und Größe der 
benötigen Wohnungen Gedanken machen. 
 

5. Der Gemeinderat hat bei einer Enthaltung mehrheitlich beschlossen, dass 
die Einführung und Umsetzung eines Car-Sharing Modells im 
Verkehrsausschuss beraten wird.  
 

6. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass künftig im Gremium 
abgefragt wird, wer zusätzlich zum Haushaltsplan digital oder auf Papier 
auch die einzelnen Kostenstellenberichte haben möchte.   
 

7. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass die Verwaltung 
zukünftig jeweils zum 30. Juni und 30. September eines jeden Jahres in 
einer Gemeinderatssitzung einen Finanzzwischenbericht zum Haushalt 
vorstellt. 
 

8. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, den schon bisher 
angestrebten Bürgerservice dahingehend zu verfestigen, dass Anfragen 
aus der Bevölkerung noch konsequenter innerhalb von 14 Tagen 
beantwortet werden beziehungsweise eine Zwischennachricht versendet 
wird. 
 

9. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, für eine innerstädtische 
Wohnbauentwicklung die Flächen Friedrichstraße 25/25a gemeinsam mit 
möglichen Planungen in der Plochinger Straße 9 im Gemeinderat zu 
erörtern. 
 

10. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, zur Energiegewinnung im 
Klärwerk die Überlegungen zur Einspeisung von gewonnenem Gas aus 
dem Faulturm in ein Blockheizkraftwerk oder in Brennstoffzellen im 
Parallelverfahren weiterzuführen. 
 

11. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass bis Ende des Jahres 
2022 ein pädagogisches Konzept zur Ganztagesschule in der 
Schlossgartenschule Katzenstein erarbeitet und im Gemeinderat vorgestellt 
werden soll. Planungsmittel zur Umsetzung dieses Konzepts sollen ab 2023 
in den Haushalt aufgenommen werden. 
 

12. Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass das Jugendhaus Kiwi in 
Zusammenarbeit mit dem Kreisjugendring ein Konzept für eine 



pädagogische Weiterentwicklung der Jugendarbeit in Wernau 
ausarbeiten und dieses im Gemeinderat vorstellen soll.  
 


